Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudtsache 1822 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Seither, Dr. Schmidt (Gellersen) 
Kriedemann, Bading und Genossen 


betr. Probleme des deutschen Tabakbaues und 
seiner Vermarktung in der EWG 


Wir fragen die Buniiesregierung : 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch die Festsetzung 
der Zollsätze für Rohtabak der EWG auf 30 v.H. des Wer- 
tes die Existenz der Tabakpflanzer, die vorwiegend klein- 
bäuerliche Familienbetriebe bewirtschaften und bei welchen 
der Erlös aus dem Tabakbau die Haupteinnahme darstellt, 
ausserordentlich gefährdet ist, während die Tabakbauern 
der Mitgliedsländer Frankreich und Italien durch die dort 
vorhandenen Tabakmonopole vor der entstehenden Kon- 
kurrenz weiterhin geschützt bleiben? 

2. Welche Schritte hat die Bundesregierung in Anbetradit 
dieser Lage bei der Kommission der EWG unternommen? 

Wie beurteilt sie die Erfolgsaussichten ihrer Bemühungen? 

3. Hält die Bundesregierung es für erforderlich, zum Schutze 
des einheimischen Tabakbaues und zur Erhaltung seiner 
Wettbewerbsfähigkeit marktordnende Maßnahmen zu er- 
greifen, und gegebenenfalls in welcher Form? 
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